
(1952) oder die Übereinkommen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) Nr. 111 über die Diskrimi­
nierung in Beschäftigung und Beruf (1958), Nr. 100 über 
die Gleichheit des Entgelts männlicher und weiblicher 
Arbeitskräfte für gleichwertige Arbeit (1951) sowie 
Nr. 103 über den Mutterschutz (1952).
Die gesetzlichen Bestimmungen der DDR, in denen die 
gleichberechtigte Stellung der Frau sowie Maßnahmen 
zur Entwicklung und Förderung der Frau geregelt 
sind, haben sozialistischen Inhalt. Sie sind Ausdruck 
der Macht der Arbeiterklasse und setzen juristische 
Normen für das Zusammenleben der Menschen in unse­
rer sozialistischen Gesellschaftsordnung. Sie dienen der 
Entwicklung der Frauen zu sozialistischen Persönlich­
keiten, die an der weiteren Gestaltung der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft in der DDR mitwirken. 
Die strikte Verwirklichung und kontinuierliche Ver­
vollkommnung dieser Rechtsvorschriften ist in der DDR 
reale Praxis.
Im Zusammenhang mit den übrigen Teilen der Schrift 
zeigt der Überblick über die völkerrechtlichen Bestim­
mungen und das geltende Recht der DDR von der 
Stellung der Frau her, daß die DDR in jeder Etappe 
ihrer Entwicklung konsequent den Verfassungsgrund­
satz verwirklicht, daß die allgemein anerkannten, dem 
Frieden und der friedlichen Zusammenarbeit der Völ­
ker dienenden Regeln des Völkerrechts für die Staats­
macht und für jeden Bürger verbindlich sind. 
Gleichzeitig macht die Schrift darauf aufmerksam, daß 
das Beispiel der Gleichberechtigung der Frau im Sozia­
lismus heute mehr denn je in den kapitalistischen 
Staaten den Kampf um gleiche politische, wirtschaft­
liche, soziale und kulturelle Rechte der Frauen mobi­
lisiert.
Prof. Dr. Inge H i e b l i n g e r ,
Sektion Staats- und Rechtswissenschaft 
der Martin-Luther-Universität Halle

Schriftenreihe „Aktuelle Beiträge der Staats- und Rechts­
wissenschaft"

Heft 96: Rechtsprechung und Kriminalitätsvorbeugung in 
der UdSSR (Studien)
Bd.l: 131 S.; Preis: 4,00 M 
Bd. 2: 143 S.; Preis: 4,50 M

Mit diesem Sammelband hat ein Kollektiv von Mitarbeitern der Sek­
tion „Straf-, Zivil-, Arbeits- und Agrarrecht" an der Akademie für 
Staats- und Rechtswissenschaft der DDR unter Leitung von Prof. Dr. sc. 
Hans Weber fünf Studien vorgelegt, die auf der Auswertung einer 
größeren Anzahl sowjetischer Publikationen und Materialien der 
Justizorgane der UdSSR beruhen. Diese Studien sollen dem Leser in 
der DDR bei der Erschließung der umfangreichen Erkenntnisse der 
Sowjelwissenschaft und der praktischen Erfahrungen bei der Vorbeu­
gung und Bekämpfung der Kriminalität und anderer Rechtsverletzun­
gen in der UdSSR helfen. Die beiden Bände sind folgendermaßen 
gegliedert:
1. Erfahrungen und Probleme der kriminologischen Forschung und der 
Kriminalitätsvorbeugung und -bekämpfung
Der XXIV. Parteitag der KPdSU und die sich daraus ergebenden Pro­
bleme für die kriminologische Arbeit / Erscheinungsformen, Entwick­
lung, spezifische Faktoren und Ursachen der Jugendkriminalität sowie 
Maßnahmen zu ihrer Verhütung und Bekämpfung / Die hauptsäch­
lichen Erscheinungen, Begehungsweisen und Ursachen der Eigentums­
kriminalität sowie Maßnahmen zu ihrer Verhütung und Bekämpfung
2. Das Zusammenwirken der Gerichte und der Staatsanwaltschaft mit 
den örtlichen Sowjets und den gesellschaftlichen Organisationen — 
eine Bedingung zur Erhöhung der Wirksamkeit des Kampfes gegen 
Straftaten und andere Rechtsverletzungen
3. Probleme der Erhöhung der Wirksamkeit der Strafrechtsprechung 
Verwirklichung der Leninschen Theorie über das sowjetische Gericht 
und der Leninschen Grundlinie der Strafpolitik / Mitwirkung der 
Werktätigen an der Rechtsprechung / Rolle der Schöffen sowie der 
gesellschaftlichen Ankläger und Verteidiger / Die Erziehung der be­
dingt Verurteilten In den Kollektiven der Werktätigen / Wirksamkeit 
der Gerichtskritik / Erhöhung der Gerichtskultur
4. Entwicklung des Arbeitsrechts und der Arbeitsrechtsprechung
Rolle der Gewerkschaften auf der Grundlage der neuen Arbeitsgesetz­
gebung / Gestaltung der Arbeits- und Lebensbedingungen mittels des 
Arbeitsrechts / Regelung der Arbeitsstreitigkeiten
5. Fragen der sowjetischen ZiviIrechtspflege
Tätigkeit der Gerichte in Zivilsachen / Fragen der sozialistischen Ge­
setzlichkeit / Rechtserziehung und Rechtspropaganda / Wohnungsmiet­
recht und angrenzende Fragen / Theorie des sowjetischen Zivilrechts 
Die Hefte dieser Schriftenreihe sind über die Akademie für Staats­
und Rechtswissenschaft der DDR — Informationszentrum Staat und 
Recht, Abt. Publikationen — zu beziehen.
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